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Industrie

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an Ulrike Adirsch (adi@rrbk.de).

Vorteile für die Ausbildungsbetriebe
•	 	Das Konzept der Kompetenzvertiefung beruht auf der engen 

Zusammenarbeit zwischen Auszubildenden, Fachlehrer/innen, 

Klassenlehrer/innen und Ausbildungsbetrieben – Gemeinsam 

zum Erfolg

•	 Durch den engen Kontakt ist der  Ausbildungsbetrieb noch 

direkter über den Leistungsstand seiner Auszubildenden 

informiert.

Vorteile für die Auszubildenden
•	 Alle Schülerinnen und Schüler (Unterstufe, Mittelstufe und 

Oberstufe) können sich freiwillig zu einem bestimmten oder 

mehreren Modulen anmelden und somit wichtige prüfungs-	

relevante Lerninhalte komprimiert wiederholen.

•	 Die im Rahmen der Kompetenzvertiefung aufgefangenen 

Leistungsunterschiede und das somit nachhaltig erarbeitete 

Verständnis motivieren die Schülerinnen und Schüler, das 

gewünschte Ausbildungsziel zu erreichen.

•	 Die Module sind zeitlich so eingeplant, dass bereits die hierfür 

erforderlichen Unterrichtsinhalte in der Regel in allen Unter-	

stufenklassen bzw. Mittelstufenklassen vermittelt wurden. 

•	 Die Aufnahmefähigkeit der Schülerinnen und Schüler ist an 

einem Samstagmorgen höher als nach einem langen Schultag 

oder Arbeitstag.

•	 Im Rahmen der Kompetenzvertiefung  haben die Auszubilden-

den auch die Möglichkeit, noch offene Fragen aus dem Fach-	

unterricht zu klären.

VORTEILE



Wichtiger Beitrag des Ausbildungsbetriebes
Im Laufe des ersten Halbjahres werden Klassenarbeiten und 

Schriftliche Übungen in den jeweiligen Prüfungsfächern ge-	

schrieben. Wenn zu diesem Zeitpunkt bereits Förderbedarf 

festgestellt wird, können sich Interessierte freiwillig für einen 

Förderkurs anmelden.

Im Hinblick auf zu fördernde Schülerinnen und Schüler ist eine 

intensive Zusammenarbeit mit Ihnen als Ausbilder von großer 

Bedeutung. Um die Motivation der Auszubildenden in Bezug auf 

die Anmeldung für ein bestimmtes Modul zu erhöhen, ist eine 

abgestimmte parallele Vorgehensweise seitens der Schule und 	

des Ausbildungsbetriebes wünschenswert. Unsere Erfahrungen 

haben gezeigt, dass sich der Lernerfolg der Auszubildenden 

erhöht, wenn der Betrieb die Teilnahme unterstützt und die 

Auszubildenden zusätzlich motiviert.

Gestaltung des kompetenzvertiefenden Unterrichts
Offene Fragen werden im Kompetenzvertiefungskurs indivi-	

duell besprochen. Mit geeigneten Materialien werden einzelne 

Themenbereiche wiederholt, vertieft und mit praxisorientierten 

Aufgaben gefestigt, wobei die Schülerinnen und Schüler inner-	

halb des Moduls selbst entscheiden, in welcher Reihenfolge und 

wie sie Aufgaben (z.B. in Einzel- Partner- oder Gruppenarbeit) 

bearbeiten wollen. Anschließend werden die Aufgaben gemeinsam 

besprochen.

Eine Anmeldung für ein Modul bzw. für mehrere Module
ist jederzeit an adi@rrbk.de möglich.

DAS KONZEPT

Zielsetzung
Mit dem Ziel die Abschlussprüfung erfolgreich zu beste-

hen, bietet das Rudolf Rempel Berufskolleg den Auszu-

bildenden an ausgewählten Samstagen die Möglichkeit, 

an modularen Förderkursen in den prüfungsrelevanten 

Fächern (Geschäftsprozesse, Steuerung und Kontrolle 

sowie Wirtschafts- und Sozialprozesse) auf freiwilliger 

Basis teilzunehmen. 	

Die Kompetenzvertiefung hilft Auszubildenden, ihr 

Fachwissen in einem kurzen Zeitraum mit geeigneten 

Unterrichtsmaterialien durch Wiederholung und Übung 

zu festigen. Die Wiederholung der Lerninhalte ist dabei 

nicht auf die Vorbereitung von Klassenarbeiten gerichtet, 

sondern auf die gezielte Nachbereitung, so dass der 	

bisherige Unterrichtsstoff für den weiteren Unterrichts-

aufbau und die Abschlussprüfung verinnerlicht wird.  

Schwerpunkte der Kompetenzvertiefung 
•	 Wiederholung und Vertiefung vergangener und 

aktueller Lerninhalte

•	 Unterstützung in Grundlagenthemen 	

(z.B. Prozentrechnung, Dreisatz)

•	 Unterstützung bei Überforderung

•	 Entwickeln von Lernstrategien

•	 Vorbereitung auf die Abschlussprüfung

Termine
Für die Auszubildenden der Unterstufe und für die Mittel- 

stufe wird der zusätzliche Unterricht an ausgewählten 

Samstagen in der Regel von 9.15 Uhr bis 13.15 Uhr 	

(5 Unterrichtsstunden) angeboten. 
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